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Bürgerstiftung
Geld für sinnvolle Projekte
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Die Bürgerstiftung hilft vor allem Kindern und Jugendlichen. Nach gut zwei Jahren ist ein Stiftungsvermögen von 120.000 Euro zusammengekommen.

Kelkheim –   

Horst Schmidt-Böcking ist zufrieden. Denn die im Februar 2010 gegründete Bürgerstiftung, deren stellvertretender Vorsitzender Schmidt-Böcking ist, entwickelt sich prächtig. „Die Stiftung hat 55 zahlende und 65 helfende Mitglieder und konnte im vergangene Jahr viele sinnvolle Projekte unterstützen“, sagte Schmidt-Böcking am Sonntag bei einem Brunch der Mitglieder, die das Erreichte feiern und einen Blick in die Zukunft werfen wollten.

Mit insgesamt 14.500 Euro hat die Kelkheimer Bürgerstiftung 2011 Gutes getan. Der Schwerpunkt lag dabei auf der Finanzierung von Projekten für Kinder und Jugendliche. Um die Lernmotivation von Hauptschülern in der Abschlussklasse zu erhöhen, wurde auf Initiative der Stiftung erstmals der „Preis für Kelkheimer kluge Köpfe“ gestiftet, mit dem die besten Hauptschulabsolventen ausgezeichnet wurden. 

Sechs Schulklassen haben auf Stiftungskosten die „Experiminta“ in Frankfurt besucht. Die Experiminta ist ein Zentrum, in dem Kinder und Jugendliche Wissenschaft zum Anfassen erleben können. Außerdem bekamen Schulklassen Geld für Erste-Hilfe-Kurse, Museumsbesuche und Bastelkurse. 

Auch die Jugend des Fischbacher Carneval-Vereins profitierte von der Spendenbereitschaft der Kelkheimer. Für die Kindergarde wurden mit einem Zuschuss von der Bürgerstiftung neue Gardekostüme angeschafft. 

Hilfe für Bedürftige

Immerhin 120.000 Euro Stiftungsstockvermögen sind bis jetzt zusammengekommen. Die Erträge aus dem Vermögen und die weiterhin fließenden Spenden versetzen die junge Stiftung in die Lage, ihr Engagement in diesem Jahr sogar noch zu erweitern. 

So wird die Bürgerstiftung im Kino Kelkheim im Juni Interkulturelle Filmtage ausrichten; unter dem Motto „Kultur für zwei Generationen“ wird ebenfalls noch in diesem Jahr ein Kulturpaten-Projekt anlaufen, bei dem Erwachsene gemeinsam mit Schülern Ausstellungen, Konzerte oder andere kulturelle Veranstaltungen besuchen. Dafür sucht die Stiftung ab sofort sowohl Erwachsene, die Zeit haben, mit Jugendlichen ins Konzert, ins Theater oder ins Museum zu gehen, als auch Schüler, deren Eltern sie bei solchen kulturellen Aktivitäten nicht unterstützen können.

Geplant ist auch ein Malwettbewerb, bei dem junge Kelkheimer bildlich darstellen sollen, was ihnen in ihrer Stadt gefällt und was nicht. Von diesem Malwettbewerb erhoffen sich die Initiatoren auch Ideen für die weitere Stiftungsarbeit. 

„Wir sind auf einem guten Weg“, sagte Schriftführerin Kay Möller. 2012 könne bereits „erheblich mehr Geld“ ausgegeben werden als noch im Vorjahr. Und alle laufenden Projekte könnten auch weiterhin gefördert werden. Dazu zählt beispielsweise der Sozialfonds, der im Mai 2011 eingerichtet wurde. Der Fonds unterstützt Menschen mit wenig Geld bei der Teilnahme an Ferienspielen, Jugendbegegnungen, mit Beiträgen für Vereinsmitgliedschaften und in besonderen Notfällen. (jöh.)

